
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen Gratis Heilage:

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum

10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Sonnabend, den 27. Oktober 1906.

Amtlieher Teil.
Bekanntwachung.

Die diesjährige Herbſt Kontroll Verſammlung
für die Mannſchaften aus der Gemeinde Annaburg findet

am Sonnabend den 3. November
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthof „Goldener Ring“ ſtatt.
r Beiwohnung der HerbſtKontroll- Verſammlungen
ſind ſämtliche von den Garde und Linientruppenteilen, ſo
wie der Marine entlaſſenen Mannſchaften der Reſerve der
Jahrgänge 1906 bis einſchl. 1899, alle zur Dispoſittion
ihrer Druppenteile beurlaubten und wegen zeitiger Dienſt
unbrauchbarkeit oder auf Reklamation entlaſſenen Mann
ſchaften vorbezeichneter Jahrgänge aller Waffengakttungen
verpflichtet.

Diejenigen Mannſchaften des Jahrgang vo ver
Dienſteintritk in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1894 ſtattfand, die Ajährig Freiwilligen der Kavallerie
und Marine, welche in der Zeit vom April bis 30. Sep
tember 1896 eintraten, ſowie diejenigen Mannſchaften der
Kavallerie und reitenden Artillerie, deren Dienſteintritt in
derſelben Zeit ſtattfand und welche 3 Jahre aktiv gedient
haben, haben ſich behufs Ueberführung zur Landwehr
2. Aufgebots mitzugeſtellen.

Befreiungen von den Kontroll- Verſammlungen werden
nur durch das Bezirkskommando erteilt und ſind diesbezüg-
liche Geſuche unter Beifügung der Militärpäſſe und des
Führungszengniſſes rechtzeitig an das Hauptmeldeamt zu
Torgau einzureichen.

Unentſchuldigtes Ausbleiben hat die geſetzlichen Strafen
zur Folge. Es wird noch beſonders darauf hingewieſen,
daß jeder Kontrolpflichtige ſeinen Militärpaß und außer
dem ſein Führungszeugnis mit zur Stelle zu bringen hat.

Annaburg, den 25. Oktober 1906.
Der Gemeinde- Vorſteher Reitzenſtein.

e

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer
war Donnerſtag zur Frühſtückstafel im Neuen Palais
bei Potsdam der öſterreichiſche Feldzeugmeiſter Graf
Beck geladen
Freitag vormittag hörte Se. Majeſtät der Kaiſer

die Vorträge des Kriegsmintſters, des Chefs des
Generalſtabes der Armee und des Chefs des
Militärkabinetts, Am 12 dreiviertel Uhr empfing
Se. Majeſtät in Abſchiedsaudienz den mecklen
burgiſchen Geſandten v. Oertzen, der mit Gemahlin
zur Frühſtückstafel geladen war.

DieAltmärkiſches Geſchenk für den Kaiſer.
Stadtverordneten von Stendal haben beſchloſſen,
dem Kaiſer eine Bronzekaſſette mit photographiſchen
Anſichten dieſer altmärkiſchen Stadt zu widmen.

König Friedrich Auguſt von Sachſen iſt

e e e t ſeinen deathGeorg von Dresden nach Cannes abgereiſt. Jn
Nürnberg trennten ſich der Kronprinz und Prinz
Friedrich Chriſtian von dem König, um nach München
weiter zu reiſen, woſelbſt heute ihre Begegnung
mit der Gräfin Montignoſo erfolgt. Dort ſind die
beiden Prinzen heute morgen eingetroffen. Sie
wurden am Bahnhof von dem ſächſiſchen Geſandten
Frhrn. v. Frieſen und dem ſächſtiſchen Konſul Wil
mersdoerffer empfangen. Die Gräſtn Montignoſo
iſt geſtern nachmittag mit der Großherzogin von
Toskana und der Prinzeſſin Montka Pia, von
Lindau kommend, in München eingetroffen.

Der Reichstag tritt am 13. November wieder
zuſammen. Auf dieſen Termin hat Präſident Graf
Balleſtrem die erſte Sitzung nach der Sommer
pauſe vfſiziell anberaumt und auf deren Tages
ordnung die Erledigung einer größeren Anzahl von

Petitionen geſetzt, von denen mehrere des allge
meinen Intereſſes ſicher ſind. Eine neue Seſſton,
die mit einer Thronrede zu eröffnen wäre, hebt be
kanntlich am 13. November nicht an, da die Seſ

10. Jahrg.

ſion im Mat nicht geſchloſſen, ſondern nur vertagt
wurde. Die Anberaumung der erſten Sitzung nach
den Ferien liegt daher auch nicht dem Katiſer,
ſondern dem Präſidenten des Reichstages ob. Die
Vertagung ermöglicht es dem Hohen Hauſe, mit
den Arbeiten da einzuſetzen, wo ſie im Mai d. Js.
abgebrochen wurden. Auch dann fehlt es dem
Reichstage alſo nicht an Beratungsmaterial, wenn
die Regierungsvorlagen zu Anfang nur ſpärlich
einlaufen ſollten. Freilich wird das letztere garnicht
einmal der Fall ſein.

Die Einnahmen der preußiſchen Staats
bahnen hatten im September die geringſte Steiger
ung mit nur 7 ein fünftel Millionen Mk. mehr.
Es iſt aber zu beachten, daß der Güterverkehr ſich
nur um 3,9 vom Hundert, der Perſonenverkehr
aber um 6,3 Prozent hob. Die Fahrkartenſteuter
hat alſo bisher den Verkehr nicht eingeſchränkt, was
auch die vollen Züge lehren.
Sorten Die Kpöfſnung. Le norwegiſchen
ſtatt. Die von dem König verleſene Thronrede be
ginnt mit folgenden Worten

„Jndem ich zum erſten Male die Freude habe,
die Verhandlungen des Storthing zu eröffnen, heiße
ich die Vertreter der Nation willkommen zu ihrem
verantwortungsvollen Wirken mit meinen ſheißeſten
Wünſchen, daß dieſes Wirken dem Vaterlande zum
Heil gereichen möge. Unſere Beziehungen zu allen
fremden Mächten ſind befriedigend. Unſerem Vater
lande iſt ſeit der Durchführung der Selbſtändigkeit
mit großer Sympathie ſeitens des Auslandes be
gegnet, was mir in mannigfacher Weiſe zu erkennen
gegeben iſt, nicht zunn wenigſten bei der Krönung
in Drontheim. Es iſt meine ſichere Hoffnung, daß
dieſes gute Verhältnis auch in Zukunft bewahrt bleibt.

Jn der Thronrede wird alsdann hervorgehoben,
daß Anzeichen für eine langſam aufwärtsſteigende
wirtſchaftliche Bewegung vorhanden ſind, weshalb
nan auf Steuererleichterungen bei der Aufſtellung
des näch udgets hofft, ebenſo wie die Beſſer
ung in Erwerbsverhältniſſen dazu mitgewirkt

e e Paul und Paula.
7] Novelle von Helene Stöll.
S Fortſetzung.Warum ſollte Konſtantin ausſprechen, was als

beglückende Gewißheit vor ſeiner Seele ſtand
Ja, ſie liebte ihn, tauſend Umſtände ſagten es
ihm. Der ſchnelle Wechſel ihrer Stimmung,
ihre Angſt um ihn auf dem Markusturm, ihr
leidenſchaftlicher Abſchied das alles waren
Zeichen ihrer Liebe, die ſie vergebens zu ver
bergen geſucht hatte. Jhre Tränen in der
Markuskirche hatten ihm gegolten, ihre Kälte
in den erſten Tagen ihrer Bekanntſchaft, ihr
ablehnendes Verhalten auf Optſching waren
das mädchenhafte Widerſtreben gegen dieſes

Gefühl geweſen. Jhr „Jch will, ich will
hatte dem Entſchluſſe gegolten, ſich ihm zu ent
decken. Was aber hatte die Ausführung ihres
Vorſatzes vereitelt und ſie ſo traurig und ſelt
ſam geſtimmt 2“

Das Dampfſchiff landete am Molo Sant
Carlo, ehe er noch die Antwort auf die Frage
gefunden hatte. Er eilte in den Gaſthof, in
welchem er die befreundete Familie treffen ſollte,
und ſtatt ihrer fand er nur einen Brief, der ihr
Nichtkommen entſchuldigte. Wie gern ließ er
dieſe Entſchuldigung gelten Empfand er es
doch wie eine körperliche Erleichterung, nicht ge
zwungen zu ſein, in ſeiner jetzigen Stimmung
mit innerlich Fremden zu verkehren.

Was aber ſollte er jetzt den ganzen Tag
über hier tun

Auf das Dampfſchiff zu warten, das erſt in

e zu, und eine Stunde nachdem er in
Drieſt angekommen war, verließ er es wieder

mit dem Eilzuge, der ihn in ſieben Stunden
nach Venedig bringen ſollte

Stirn an die Scheiben des Coupés ge
drückt, ſaß er da und ſchaute auf die Land

ſchaft hinaus. Aber unbeachtet breitete ſich die
weite Küſtenlandſchaft mit ihren ebenen Feldern
ihren von phantaſtiſchen Rebengewinden um

»ſchlungenen Maulbeerbäumen, ihren lachen
zypreſſenbeſchatteten Häuſern und ihren auf den
Anhöhen ſich zeigenden Linien vor ſeinen Augen
aus.
der Alpenkette hinüber, deren ſchneeige Häupter
in der Sonne glitzerten

andre.

vor, mit dem ſie in ſeinen Augen leſen würde,
was er wußte, zugleich aber miſchte ſich ein
leiſes Bangen in dieſe Gedanken. Würde ſie
micht erſchrecken, wenn ſie ſah, daß er ihr Ge
heimnis kannte Aber ſie liebte ihn ja! Jn
ſeinen Armen, an ſeinem Herzen mußte ſie jhr
Erröten verlernen, in ſeiner Liebe mußte ſie ihre
Unbefangenheit wieder finden.

Gedanken weilten in der Zukunft, die ihm in

er längſt verzichten zu müſſen geglaubt hatte.
An der Seite ſeines jungen Weibes über

lich. So wandte er ſich kurz entſchloſſen dem wie herrlich mußte das ſein!
und köſtlicher noch dachte er ſich, mit ihr im
eigenen Daheim zu keben, fern von dem Drängen

Lieblingsplat
mit den ge

Wie nahm

verlockenden Bildern ein Glück zeigte, auf das

Achtlos glitt ſein Blick von der Ebene zu

i Vor ſeinem Geiſteſtand ihr Bild und machte ihn blind für alles
Wo würde er ſie finden, und wie

Mit Entzücken ſtellte er ſich das tiefe Erglühen

Er lehnte ſich in
ſeinen Sitz zurück und ſchloß die Augen. Seine

Tal und Höhen, Flur und Wald dahinfliegen
zu können, mit ihr die Schönheiten der Erde,

Zeit nie im Zimmer zu verweilen

und Treiben der gleichgültigen Welt, in ſeligem
Genügen eins nur dem andern lebend.

O, daß es ſchon ſo weit wäre!
er ſich vor, ſie zu ehren Auch nicht mit einem

Blick ſeiner Augen wollte er ihren mädchen twieder über den Markusplatz ſchritt, fielen ihm
die harten Worte ein, die er geſtern hier ge

haften Stolz verletzen. Mit der zarten Achtung,
die eine Schweſter von ihm fordern kö
wollte er ſie zurückgeleiten in ihre Heimat, ſie
dort von den Jhrigen zum Weibe zu begehrett,
und dann ſeiner Mütter zuführen. Seiner
Mütter! Das Herz klopfte ihm hoch und froh
auf bei dieſem Namen. Jmmer war der Maß-
ſtab, den er in Gedanken an das Mädchen
ſeiner Wahl gelegt hatte, das Urteil ſeiner
Mutter geweſen. Paul oder Paulag er
wußte ſelbſt kaum, wie er ſie nennen ſollte
hatte ihr ſcharfblickendes Auge nicht zu fürchten.

Endlich, als das ruhige Verweilen im
Waggon ihm ſchon zur Unerträglichkeit zu
werden anfing, brauſte der Zug über den
Steindamm,
und hielt in Venedig.

Kaum konnte er ſeine Ungeduld über die
langſame Fahrt der Gondel bemeiſtern jetzt
landete ſie und er ſprang ans Ufer. Zögernd
blieb er einen Augenblick lang ſtehen. Wo
würde er ſie finden Sie pflegte um dieſe

Ob ſie
demnicht auf Markusplatz an

der die Lagunen durchſchneidet,

hin er ſich gewendet hatte

n ne derSäulen der „Neuen Prokuratien“ gelehnt ſaß Zimmer desſelben mit der größten Genauigkett,
und den Tauben zuſah, die um dieſe Zeit auch nicht der leiſeſte Anhalt vot

Herrlicher aber Vielleicht ſaß ſie arf der Piazzetta und ſah
auf das Meer hinaus, wie ſie ſo gern zu
tun pflegte Sie war auch dort nicht. Jhr

auf den Stufen, an der Säule
ekten Löwen war leer. Er

kämpfte die he, die in ihm aufſteigen
wollte, gewaltſam nieder und kehrte um, ſie nun
doch auf ihrem Zimmer aufzuſuchen. Als er

ſprochen. Er hatte ſie ſchon bereits vergeſſen
gehabt, jetzt aber kamen ſie eins nach dem
andern in ſein Gedächtnis zurück und erfüllten
ihn mit unbeſtimmter Furcht. Wenn ſie verletzt
und gekränkt war Wenn ſie, beleidigt, ſich vor
ihm verbarg

Er ſtürmte durch die engen Gaſſen bis zum
Gaſthofe und ſprang die Treppen hinauf, je
zwei Stufen auf einmal nehmend. Jetzt ſtand
er vor ihrem Zimmer und klopfte an. Niemand
antwortete ihm. Ungeduldig drückte er auf die
Klinke, die Tür öffnete ſich, das Zimmer war
leer. Er riß an dem Glockenzug.

„Wo iſt der junge Herr, der hier logierte 2“
fragte er das herbeieilende Stubenmädchen.

„Er iſt geſtern nacht abgereiſt.“
„Abgereiſt Wohin
Niemand wußte es.
Vergebens ſuchte Konſtantin zu erfahren

was Paul zu dieſer Abreiſe veranlaßt und wo
Niemand konnte

ihm Auskunft geben. Er durchſuchte das

ſich ihm. Er
der Nacht abging, erſchien ſeiner Ungeduld unmög vom Rahmen der Liebe umſchloſſen, zu ſehen, dort gefüttert werden Sie war nicht dort. verbrachte den Tag damit, Nachforſchungen an
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hat, daß die Abrechnung für das Finanzjahr 1905
bis 1907 vhne weſentlichen Fehlbetrag abgeſchloſſen
werden konnte. Der Voranſchlag des Budgets für
1907 bis 1908 hat auch mit Ueberſchuß aufgeſtellt
werden können. Die Thronrede enthält keine Mit
teilung über die politiſche Lage.

Steuererleichterungen und Ueberſchüſſe glück
liches Norwegen Hoffentlich bleibt es ſo!

KRußland. Große Ereigniſſe haben ſich im
Zarenreiche nicht zugetragen; die allgemeine Be
ruhigung, die einem tiefempfundenen Ruhebedürfnis
entſpricht, ſcheint alſo Fortſchritte zu machen. An
Stelle des Generals Sollogub, der zum Gehilfen
des Miniſters des Jnnern berufen wurde, ſoll Ge
neral v. MoellerSakomelskt zum Generalgouverneur
der baltiſchen Provinz ernannt werden. General
Stoeſſel iſt vorläufig ohne Uniform und Penſion
verabſchiedet worden. Sollte ihn der Prozeß über
die Kapitulation von Port Arthur rehabilitieren,
ſo wird ihm beides wieder zugeſtanden werden

Lokales und Prvvinzielles.
Annaburg, 22. Oktober. Die Weinleſe auf

auf den nahen Jeſſener und Schweinitzer Wein
bergen iſt als beendet anzuſehen und lieferte recht
zufriedenſtellende Erträge. Der Zentner guter Trau
ben wurde mit 10 bis 15 Mark bezahlt. Der „Heu
rige“ wird von den Kennern allgemein als gut be
zeichnet. Die Flaſche Moſt koſtet die üblichen 60
Pfennige. Die „Moſtfeſte haben bereits ihren An
fang genommen.

Für den Regierungsbezirk Merſeburg iſt
ſeitens des Bezirks Ausſchuſſes die Schonzeit für
Rehkälber auf die Monate November und Dezem-
ber des Jahres 1906 ausgedehnt worden.

Die diesjährigen Herbſt-Kontroll
Verſammlungen im Unterbezirk Torgau ſinden
ſtatt vom bis 7. November und zwar am Kontroll
platz Annaburg (Gaſthof z. gold. Ring) am 3. No
vember, vormittags 9 Uhr, hierzu gehören die
Ortſchaften Annaburg, Haidemühle mit Zſcher
nicker Pechhütte, Lebten, Naundorf und Purzien.
Kontrollplatz Prettin (Rummert ſcher Gaſthof) am
3. November, nachmittags 12 Uhr, hierzu gehören
die Ortſchaften Axien, Bethau, Dautzſchen, Groß
treben, Hinterſee, Hohndorf, Kähnitzſch, Labrunt,
Lichtenburg mit Domäne, Mockritzer Laſt, Ploſſig
und Prektin. Jm Kreiſe Schweinitz: Kontroll
platz Jeſſen (Schützenhaus), am 5. November mit
tags 12 Uhr. Kon olllat. Schu gab W e

Uhr Cloſſa, Dixförda, Großkorga, Kleinkorga,
Andwerder, Mönchenhöfe, Mügeln nebſt Pechhütte,
Schweinit und Steinsdorf. Kontrollplatz Holzdorf
(Krienitz ſcher Gaſthof), 7. November nachmittags
Uhr Arnsneſta, Cremitz, Holzdorf, Wendiſch
Linda, Löben, Meuſelko, Neuerſtadt, Premſendorf,
Reicho und Waltersdorf.

Prettin, 22. Oktober. Am geſtrigen Vormittag
wurde oberhalb der Hirſchmühle bei Lichtenburg
am fiskaliſchen Heger eine weibliche Leiche, anſchei
nend die einer Perſon in den 20 er Jahren, ange
ſchwemmt und nach gerichtlicher Aufnahme auf dem
Leichen wagen nach dem hieſigen Friedhof gebracht
und dort beerdigt.

Liebenwerda, 22. Oktober. Auf dem Abge
ordnetentage des hieſigen KreisKriegerverbandes,
der geſtern hier ſtattfand und auf dem ſämtliche
63 Vereine des Verbandes vertreten waren, wurde
der Antrag, daß Mitglieder der Kriegervereine bei
Strafe des Ausſchluſſes weder den ſozialdemokrati

ſchen Gewerkſchaften noch den ſozialdemokratiſchen
Konſum Vereinen angehören dürfen, mit großer
Majorität angenommen. Am Sonnabend nach
mittag kam der Landwirt Hermann Burghardt
von hier mit einer Fuhre Briketts von Doinsdorf.
Jn der Nähe der Metteſſchen Reſtauration in
Maasdorf, woſelbſt kurze Raſt gehalten worden
war, verſuchte der 8jährige Geſchirrführer den
Wagen wieder zu beſteigen, ſtürzte jedoch herab
Er wurde von beiden Rädern über den Leib ge
fahren und gab alsbald ſeinen Geiſt auf

Finſterwalde, 22. Oktober. Einen Unfreiwilli
gen Aufenthalt auf einem Frabrikſchornſtein müßte
am Sonnabend ein hieſiger Schoörnſteinfegermeiſter
erleben. Der „Schwarze“ war mit der Abtragung
eines Schornſteins der Reichelt-MetallſchraubenAkt.
Geſ., der nicht mehr in Gebrauch genommen wurde
beauftragt worden. Am Sonnabend Morgen be
gann er ſeine Arbeit auszuführen. Er beſtieg den
Schornſtein und warf die Mauerſteine, die er oben
losriß, in den Jnnenraum des Schlotes. Ein Ar
beiter ſollte die Steine, die ſich nun am Boden des
Schornſteines befanden, wegtransportieren, unterließ
dieſes aber. So kam es, daß ſich der Schornſtein
faſt bis zur Hälfte mit dieſen Steinen füllte. Der
Schornſteinfeger wollte nun gegen Mittag hinab
ſteigen, kam aber nur bis zu den Steinen, die ſich
im Jnnern des Schornſteins angeſammelt hatten.
Mit vereinten Kräften von inzwiſchen herbeigeholten
Arbeitern gelang es, das Hindernis aus dem
Schornſteine zu enfernen, um den Schornſteinfeger,
der einen Tag gefaſtet hatte, gegen 7 Uhr abends
aus ſeiner mißlichen Lage zu befreien

Finſterwalde, 22. Okt. Ein ſchweres Verbrechen
beging an Sonnabend gegen Mittag im benach
barken Dorfe Lieskau der 4 einhalb Jahre alte
Sohn Paul des Häuslers Lehmann in Lieskaut
Ohne jede Veranlaſſung ſchlug der Unmenſch inil
einem Teſchingkolben die aus der Schule heim
kehrende jährige Milda Ebert aus Lieskau nieder,
verſetzte dann Koch dem bewußtlos daliegenden
Kinde mehrere Kolbenſchläge, worauf er in den
nahen Wald flüchtete. Geſtern Morgen wurde der
DTäter in Sallgaſt feſtgenommen. Das ſchwerver
letzte Kind wurde in die Klinik des Prof. Thiem
nach Cottbus gebracht, wo es in der vergangenen
Nacht geſtorben iſt.

Mückenberg, 23. Okt.
Gerücht, daß
Bahn ag

Geſtern ging hier das

etttrhtcyrrgt tellte ſtrh aber heraus daß man
es init einem harmloſen Fremden, der in Maler
utenſilten reiſte, zu tun halte

Falkenberg, 23. Oktober. Ein heklagenswerter
Unfalk ereignete ſich geſtern Vormittag in der 10.
Stunde in der Liebenwerdagerſtraße. Dortſelbſt
wohnt die Familie des in Liebenwerda beſchäftigten
Werkſchloſſers Paech. Während die Mutter Ein
käufe beſorgte, hat das etwa jährige Töchterchen
ſich vermutlich mit Feueranmachen im Ofen be
ſchäftigt und dazu die Spiritusſlaſche zu Hilfe ge
nommen. Die Flaſche explodierte und ſetzte das
Kirrd in lichte Flammen. Anſcheinend iſt das Kind
in der Angſt in das Bett gekrochen und hat ſo die
Flamme erſtickt. Die Braändwünden waren aber
ganz entſetzliche. Zwar wurde ſofort alle ärztliche
Hilfe in Anſpruch genommen, auch ſollte das Kind
an Abend in das Krankenhaus nach Liebenwerda
verbracht werden wurde jedoch gegen 6 Uhr auf
dem Transport nach dem Bahnhof von den ent
ſetzlichen Leiden durch den Tod erlöſt.

der falſche Hauptmann auf hieſigem

ben öäen i We

Hitterfeld, 24. Oktober. Tötlich verunglückt
iſt heute vormittag gegen 9 Uhr am Neubau der
hieſigen evangeliſchen Kirche der 2ljährige Arbeiter
Karl Günther von hier.
eines Verſehens mit einer Kipplowry etwa 12 Meter
tief in den Fahrſtuhlſchacht und war ſofort tot.

Halle a. Sale, 25. Oktober. (Ein verhängnis
voller Gerüſteinſturz) Geſtern nachmittag ſtürzte
in einem im Bau befindlichen Saale des hieſigen
Volksparkes das Jnnengerüſt infolge Bonn Ueber
aſtüng mit Mauerſteinen ein. Sieben Maurer er
litten ſehr ſchwere Verletzungen, die Feuerwehr
nahm die erſte Hilfeleiſtung vor. eHalle a. d. Saale, 21. Oktober. Der Kauf
mannslehrling Wiedemann, der am Freitag ſeiner
Firma, der Wallwitzer Zuckerfabrik 6000 Mk. unker
ſchlagen hatte und damit ſlüchtete, iſt in Köln a.
Rh. verhaftet worden. eGuben, 18. Oktober. Wie groß die Kreuzot
ternplage in einigen Gegenden der Lauſitz iſt, geht
aus der Mitteilung hervor, das ein einziger Mann,
der Ausgedinger Mataſch in Klein Hennersdorf bei
Triebel, in dieſem Jahre bis jetzt 235 dieſer Rep
tilien erſchlagen hat. An einem Tage betrug ſeine
Beute 50 Skück. Die Landratsämter fördern den
Kampf gegen dieſe, an manchen Orten zu einer
drückenden Plage werdenden Schlangenart dadurch
daß ſie für jeden Kopf fünfundzwanzig Pf. Fang-
gels zahlen

Aruswalde, 18. Oktober. Was ein Hecht ver
ſchlingen kann, ſollte man nicht für möglich halten
Beim Aufſchneiden des Magens fand eine Frau
eine 200 Gramm wiegende kote Waſſerratte darin
Das der Frau der Appetit verging, braucht wohl
nicht betont zu werden.

Vermiſchtes.
Höpenick in Königsberg oder die düpierte

Schloßwache. Aus der Stadt der reinen Vernunft
bringt der Draht die Kunde von einem köſtlichen
a la Köpenick. Danach verſuchte Dienstag mittag
eine etwa 60 Jahre alte Frau, dem im Königs
berger Schloſſe wohnenden Prinzen Friedrich Wil
helin ein Anliegen vorzubringen. Sie gab ſich bef
dem Doppelpoſten vor dem Schloſſe als Prinzeſſin
von Mecklenburg aus, worauf die Poſten präſen
tierten. Die Hauptwache trat ins Gewehr und das
Spiel wurde gerührt. Der die Wache komman
dierende Vizefeldwebel bot der angeblichen Prin

darauf poltzeilich ſtſtiert.
geiſteskranke Wikwe aus Königsberg feſtgeſtellt und
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. Der
Prinz war während des Vorganges im Schloſſe
nicht anweſend.

Zu dem erheiternden Vorfall, der einen neuen
Beweis für den Erfahrungsſatz von der Duplizität
der Ereigniſſe liefert, wird aus Königsberg i. Pr.
noch folgendes gemeldet Gegen 12 Uhr mittags
erſchien eine Dame bei dem vor dem Schloſſe ſte
henden Poſten und verlangte, zu dem im Schloſſe
wohnenden Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen
geführt zu werden. Sie ſeit ſeine Tante, die Prin
zeſſin Charlotte vott Mecklenbur

Der Poſten rief
Wache heraus, die ins Gewehr trat und der ver
meintlichert Tante des Prinzen die ihr als ſolcher
zuſtehenden militäriſchen Ehrenbezeigungen erwies
Es war nicht möglich, der „Prinzeſſtn“ ſofort Einlaß
ins Schloß zu verſchaffen, weil der Prinz augen

zuſtellen, bei den Gondolieren, auf dem Bahn nahm ſofort für ſich ein durch das Gepräge
er konnte keine der Offenheit und echten Herzensbildung, das

Müde und niederge- dasſelbe an ſich trug.
hof, am Hafen vergebens,
Spur von ihr entdecken.
ſchlagen kehrte er endlich in den Gaſthof zurück. Antlitz ſtark gerötet und ſeine hellen Augen Herzens hören
„Sie iſt fort,“ murmelte er nun vor ſich hin.iſt f in. blickten erregt in die wohlwollenden Züge des„Wohin ſie aber auch gegangen ſein möge, ich alten Mannes vor ihm.

Das Buch in Paulas Hand jitterte leiſe,
s eine Pauſe trat ein, in der jedes der beiden Ich ſchatze Sie wert, wie niemand ſonſt aber

Eben jetzt war ſein meinte, das andre müſſe das Klopfen ſeines ich gedenke nie zu heiraten

„Wollen Sie nicht ſitzen bleiben, Fräulein
Paula, und erlauben, daß ich zu Jhnen trete Vormunde bleiben

„Sprechen Sie nicht ſo,“ entgegnete Paula.

„Nie zu heiraten
„Nein,“ ſagte Paula, „ich werde bei meinem

Derſelbe ſtürzte infolge

e n Stuhl. Es entſtandeine große Menſchenan ſammlung Die Dame wurde
Später wurde ſte als eine

e
atif dieſe Mitteilung ſofort die

werde ſie zu finden wiſſen.

6.

Die Herbſtſonne ſchien voll und warm auf
das kleine Städtchen Thauhauſen, das abſeits
von der großen Verkehrsſtraße in einem an
mutigen Tale der ſchleſiſchen Berge gebettet
liegt. Freundlich weilten ihre Strahlen auf
den dicht gedrängten Häuſern mit ihren alter
tümlichen Giebeln und ſchattigen Bogengängen
und ſpiegelten ſich hell in den klaren Fluten
des Flüßchens, welches den Ort mit weichen
Armen umſchlungen hält.

In dem hohen, holzgetäfelten Zimmer eines
ſtattlichen am Ende des Städtchens gelegenen
Hauſes ſtanden zwei Männer in lebhaftem Ge
ſpräch miteinander begriſfen.

Der ältere der beiden, der Bürgermeiſter des
Ortes, Konrad Steinberg, war ein Mann von
60 Jahren. Schneeweißes Haar blickte unter
dem ſchwarzen Hauskäppchen, das ſein Haupt
bedeckte, hervor. Seine hohe, breite Stirn ver
riet Jntelligenz, während der weiche Mund und
das ſchmale, wenig ausgebildete Kinn eine an
Schwäche ſtreifende Gutmütigkeit anzeigten. Der
junge Mann, der vor ihm ſtand, hieß Bruno
Merlach und war der Beſitzer der ſchönſten
und reichſten Güter der Nachbarſchaft. Sein
Außeres, obwohl nicht eigentlich ſchön zu nennen,

„Meine beſten Wünſche begleiten Sie, mein
werter Herr Merlach,“ ſagte dieſer. „Wenn es
Jhnen gelingt, Paulas Ja zu erlangen, ſo
haben Sie das große Los gewonnen. Sie iſt
des beſten Mannes wert.“

„Jch weiß, ich weiß, Herr Steinberg,“ ver
ſetzte der Angeredete lebhaft. „Paulas Herz
iſt edel durch und durch, aber eben dieſe Uber
zeugung läßt mir den Schritt, welchen ich tun
will, ſo ſchwer werden. Jch bin nicht gut genug
für ſie.“

„Wer wäre es denn Nein, nein, mein
junger Freund, ich kann wohl ſagen, daß ich
niemand wüßte, dem ich das Kind meines
e mit ruhigerem Herzen anvertraute als
Jhnen

Bei Merlachs Eintritt hatte ſich Paula
überraſcht von ihrem Platze am Fenſter, wo ſie
bisher, halb von den Gardinen verborgen, leſend
geſeſſen hatte, erhoben. Sie warf einen ſchnellen
Blick auf Merlaäch, ſenkte ihn aber erbleichend,
als ſie die Unruhe in ſeinen Augen las.

„Sie erſchrecken, Fräulein Paula Iſt
Jhnen mein Beſuch denn unangenehm 2“ fragte
Merlach, vergebens bemüht, ſeiner Stimme den
gewohnten unbefangenen Klang zu geben.

„Er überraſcht mich,“ ſagte ſie leiſe
„Jhr Vormund gab mir die Erlaubnis, Sie

hier aufzuſuchen

brach Merlach endlich das Schweigen.
Sie ließ ſich auf ihren Seſſel nieder, er

ſtützte den Arm leicht auf das vor ihr ſtehende
Tiſchchen.

„Und nun ſehen Sie mich nicht ſo er
ſchrocken an,“ ſagte er bittend, ſondern gönnen
Sie mir einen freundlichen Blick. Wollen Sie wohl

Paula verſuchte zu lächeln, aber es blieb bei
dem Verſuche

„Darf ich hoſſen, daß ſeine Stimme
verſagte, aber er fuhr, ſich gewaltſam zuſammen
raffend, fort „Sie wiſſen, was ich Jhnen ſagen
möchte, Paula, wozu quäle ich mich, die rechten
Worte zu finden Ich bin gekommen, um Sie
zu bitten, meine Frau zu werden.

Das entſcheidende Wort war geſprochen, er
blickte angſtvoll auf ſie hin. Sie hatte die Hand
vor das Geſicht gelegt, aber er ſah, wie eine
große Träne auf das Buch ſiel.

Sie weinen rief er beſtürzt. „Paula, liebe
Paula, zürnen Sie mir

„Wie ſollte ich Jhnen zürnen
„Bin ich Jhnen nicht ganz gleichgültig
Sie ſchüttelte leiſe den Kopf.
„Sie könnten mich lieb gewinnen, Paulg
„Nicht ſo, wie Sie es wünſchen,“ bebte es

nun von ihren Lippen
„Alſo doch nicht,“ ſagte er traurig. „Jch

wußte ja, daß ich nicht guk genug für Sie bin.

c

„Fühlen Sie ſich denn glücklich hier fragte
Merlach.

„Glücklich Nun, nicht alle Menſchen ſind
zum Glück beſtimmt.“

„Aber Sie ſind es, Paula! Went irgend
jemand, ſo hat Jhnen die Natur jeden Anſpruch
darauf gegeben, und hier ſind Sie es nicht
Die Verhältniſſe, in denen Sie hier leben, können
Jhnen nicht genügen, Ihr Geiſt muß ſich aus
dieſer Umgebung hinwegſehnen und nach Frei
heit verlangen.“

Uber Paulas
Schatten

„Hat Jhnen mein Benehmen gezeigt,“ fragte
ſie traurig, „daß ich die Schranken, die mir ge
ſetzt ſind, überſchreiten möchte

„Sie verſtehen mich falſch. Jch wollte, ich
könnte Sie dazu veranlaſſen, ſich gegen die Un
gerechtigkeit des Schickſals zu ſträuben, ſtatt ſich
willig darein zu ergeben. Hören Sie mich an,
Paula. Sie haben geſagt, daß Sie mich
ſchätzen, daß ich Jhnen nicht gleichgültig bin
wäre es Jhnen denn unmöglich, noch einen
Schritt weiter zu tun und den Verſuch zu
machen, mich lieb zu gewinnen Ich würde
ſchon überglücklich ſein, wenn Sie mir nur ein
ganz klein wenig gut wären, gerade ſo viel,
um einzuwilligen, die Meinige zu werden.

P (Fortſetzung folat.)
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blicklich im Schloſſe nicht anweſend war. Die Dame
erklärte, daß ſte bis zur Rückkehr des Prinzen, ihres
Neffen, vor der Wache warten wolle Der Wacht
habende ließ ihr ſofort einen Stuhl bringen auf
dem die Dame vor dem Portal des Schloſſes Platz
nahm Während die Tante vor dem Schloß
wartete kehrte die in der Schloßkaſerne liegende
Küraſſterſchwadron von einer Uebung zurück, deren
Offtzieren die Dame ſreundlich zuwinkte. Der ganze
Votgattg war natürlich uſcht ohne Zuſchalter ge
blieben. Es ſammelte ſich nach und nach eine
große Menſchenmenge an, ſo daß ſich die „Prin
zeſſin dadurch vbeläſtigt fühlte. Die Wäache ſah ſich
genötigt, den Platz vor dem Schloß zu ſäubern,
Da das Publikum ſich damit nicht ganz einver

ſtanden erklärte ließ der dienſttuende Vizefeldwebel
Polizei zur Hilfe requirieren, die Unter Leitung

oli Dieſer erkannte ſofort, daß die „Prinzeſſint- Tante eine
Jrrſinnige war und ließ ſie, nachdem er ſie in

zwiſchen auf der Hauptwache untergebracht hatte,
in einer Droſchke ins ſtädtiſche Krankenhaus bringen.
Bemerkenswert iſt, daß die alte Dame nicht einmal
beſonders elegant gekleidet war.

Die biederen Gardeleute, die in Köpenick das
Rathaus überrumpeln halfen, hatten ſich wenigſtens
von einer Uniform täuſchen laſſen. Die tüchtigen
Wachtmannſchaften in der Pregelſtadt aber über
kreffen jene an Gutmütigkeit um ein Bedeutendes,
Wäre nicht der Polizeikommiſſar dazwiſchen ge
kommen wer weiß, zu welcher Groteske ſich auch
dieſe Satire auf die Leichtgläubigkeit unſerer Mars
ſöhne ausgewachſen hätte

Her einer Schlägeret in einem Tanzlokal in
Reinickendorf bei Berlin würden 20 junge Burſchen
zum Teil ſchwer verletzt. Die Schlägerei war die
Folge eines Streites um ein hübſches Mädchen
Die Polizei mußte von der blanken Waffe Gebrauch

m.
Anzeig

meinem Manne, dem Maurer
chiepe, Sachen irgendwelcher Art

zu kaufen, da ſelbiger zu ſolchen
Handlungen nicht befugt iſt.

Frau Joh. Schiepe,
Friedhofsſtraße.

Bekanntma
Monkag, den 29. d. Mts., vormittags 9 Uhr
iſt vom Landesökonomierat ein Termin mit den Deputierten
anberaumt zur Einleitung der

Bonitiernng des Intereſſeutenlandes,
dem auch ſonſtige Intereſſenten beiwohnen können.

Annaburg, den 23. Oktober 1906.

Kamen; 23. Oktober. Der Mörder Arthur
Schilling iſt heute nachmittag hier verhaftet worden.
Er hat die Ermordung der I3jährigen Frieda Thier
mann und den Mordverſuch an der Botenfrau
Richter zugeſtanden.

Anter der Beſchuldung, ſeit Jahren Mündel-
gelder unterſchlagen zu haben, wurde hannoverſchen
Blättern zufolge der Gerichtsſekretär Wenzel in
Bleicherode verhaftet

Ein immer grauſigeres Bild entrollt ſich von
dent furchtbaren Vernichtungen, die die Orkankata
ſtrophe in Zentralamerika und auf dett weſtindiſchen
Inſeln angerichtet hat. Zu dem Toben des Sturmes
haben ſich, wie ſich jetzt herausſtellt, noch vulkaniſche
Ausbrüche geſellt. Ein Telegratnm aus NewYork
berichtet. Nachrichten aus Coateper (Merxriko) zuſolge
ſind dort bei dem Orkan, der vor einigen Tagen
Zentralamerika und Weſtindien heimgeſucht hat,
über 100 Menſchen ums Leben gekommen. Der
Vülkan Chulo warf große Mengen ſchwefelhaltigen
Waſſers aus, das die Stadt Panchinalco über
flutete, wobei die meiſten Einwohner ertranken.
Auch in anderen Orten ſoll großer Schaden an
gerichtet worden ſein. Wie es heißt, ſollen Pimtenta
und andere Städte von den Fluken hinweggeriſſen
worden ſein.

Stallmiſtwirt ſchaft und der Verkauf von Fleiſch,
Milch, Käſe, Korn c. bringen es mit ſich, wie Pro
feſſor Nowakt in ſeiner bekannten Praktiſchen Boden
kunde ſagt, daß der Boden an Phosphorſaäure leicht
verarmt, während der Vorrat an anderwertigen
aufnehmbaren Pflanzenſtoffen ſich nicht in gleichem
Maße vermindert, zuweilen ſogar vermehrt. Ein
Deil unſeres Dungkapitals liegt dann nutzlos im
Boden, oder geht wohl durch Auswaſchen in den
Uutergrund unwiederbringlich verloren. Es iſt da
her auf Acker Garten, Wieſen und Rebland ſehr
zit eimpfehleit, die Wirkung der Phosphorſäure zu
prüfen. Man darf in den allermetſten Fällen des

Elektrizität für Ohrenleiden
Hervorragende Autoritäten in Deutſchland, Frankreich und

anderen Ländern haben die Tatſache anerkannt, daß Elektrizität
von größtem Werte iſt, um Taubheit, Schwerhörigkeit und
Ohrenſauſen zu heilen Bis vor kurzem jedoch konnte ein
Ohrenleidender ſich die Wohltat der elektriſchen Behandlung
nur verſchaffen, wenn er regelmäßig eine Klinik in einer der
großen Städte beſuchte und teuer dafür bezahlte. Mangel an
Zeit und Geld ſtanden alſo bisher den meiſten Patienten im
Wege. Aus je zehn Fällen von Ohrenleiden ſind neun direkt
oder indirekt die Folge von Katarrhen, wenn der Patient ſich
auch oft eine andere Urſache eingebildet haben mag. Solche
Fälle laſſen ſich im allgemeinen raſch durch die richtige wiſſen
ſchaftliche Anwendung von Elektrizität heilen

Ein Londoner Gelehrter, der viele Jahre dem praktiſchen
wie theoretiſchen Studium der Ohrenkrankheiten gewidmet hat,
erzielte mittels einer elektriſchen Ohrenbatterie, die man zu
Hauſe anwenden kann, erſtaunliche Kuren. Dieſer Apparat wird
zuſammen mit wirkſamen Präparaten zu einem Preiſe geliefert,
der ſelbſt dem Arbeiter die Anſchaffung ermöglicht. Ein jeder
kann ſich fortan ſelbſt zu Hauſe durch täglichen halbſtündigen
Gebrauch der Batterie kurieren.

Von allen Seiten werden bemerkenswerte Reſultate be
richtet. Ein Buch mit allem Wiſſenswerten über die Behand-
lung von Ohrenkrankheiten wird zuſammen mit Abſchriften von
Dankesbriefen auf Verlangen poſtfrei jedermann zugeſandt
werden, der deswegen an Profeſſor Keith-Harvey, R. 1728
London, England, I17 Holborn ſchreibt. Eine 10 Pfg. Poſt
karte genügt

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 28. Oktober

Ovrtskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt- Gottesdienſt
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Katholiſche Kirche Vorm. S 12 Uhr Hoch
amt mit Predigt

Jeden Mittwoch Nachm. 3 Uhr findet Religions
Unterricht in der Kapelle ſtatt.

rfolges gewiß ſein.

ehung

Wilh. Riethdorf.

wert iſt ein zartes reines Geſicht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Teint
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd Lilienmileh- Seife

v. Bergmann K& Co., Radebeul
mit Schutzmarße: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei a u.
Otto ehe

Braunſchweiger

Gemüſe und
Pilz Konſerven

neueſter Ernte, als
Stangenſpargel, Schnittſpargel,

ff. junge Kaiſerſchoten,
Junge Erbſen

vormittags 10 Uhr
verpachte au Ort und Stelle meine
auf Colonie Naundorfer Flur eiupfiehlt ſich

Zackenwieſe.
Sammelplatz in Dalichow's Gaſt

Als Hausſchlächter

Wilh. Bernſtein,
Annaburg, Alckerſtr. 147

Eine kleine

Giebelwohnung
iſt ſofort oder 1. Jannar zu be
ziehen bei Görz, Torgauerſtr.

Hermann Görz,
9 5 5Annaburg. Annaburg belegenes

Mein in der Mittelſtraße in
Futterkartoffeln

kauft Hermann Beck,
Annaburger Geſellſchaftshaus.

Menthusin
hervorragendes Heilmittel

bei Keuchhuſten
Flaſche 2 Mark zu haben

in der
Annaburg.

2 Wohnungen,

je 3 Stuben und Küche mit Zu
behör, ſofort oder 1. Januar zu

Wohnhaus
mit 5 Wohnungen und 2 Läden
bin ich Willens, mit geringer An

Bauſtellen
Exped. d. Bl.

einpfiehlt

beziehen. A. Reich. zahlung ſofort zu verkaufen.

G. P. Jahn
Schweinitz (Elſter).

ſind zu verkaufen. Näheres in der

Selbſteingekochtes zur Vertilgung von
Mlaumenmus

à Pfund 25 Pfg.
B. Bengseha-

empfiehlt die

Wirksame Mitte

Feld mänſen

Kochhirnen
à Liter 5 Pſg. empfiehlt

G. Schwarze.

Fürs freie Land, ſowie auch
zum Treiben empfiehlt

ſrhöne ſtarke
Blumenzwiebeln,

als: Hygzinthen, Tulpen,
Croeus, Seilla und Narziſſen.

Apotheke Annaburg. Grob's Gärtnerei.

W RDMS!
m h der Tun werden Vſelfach

minderwertige Nachahmongen Vnseres allgemein
belſebten Fflanzenfettes Falmin nter ähnlich
Klingenden Namen angeboten und dem Kaufen-
den Fublikom onterschoben. Wir bitten deshalb
beim Einkauf genav auf die Marke „Falmin“
nd vnsere Firma zu achten „Palmin darf nach
dem Gesetz nur von Ons hergestellf werden.

f. S c atte

Junge Schnitt u. Brechbohnen,
Gemiſchtes Gemüſe,

Teltower Rübchen, ff. Spinat,
junger Kohlrabi mit Grün,

Steinpilze, Morcheln,
Pfifferlinge und Champignons
in allen Packungen und verſchied.

Qualitäten empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.Rpotheke

Magenleiclenclen
Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40teile ich aus Dankbarkeit gern und

unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
daunungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Käſe
l

Ware in Broden

Carl F. L. Ramm,

Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk. verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Bruſt-Ther
mit italieniſchen Früchten

Neumünſter i. H. Nr. 12. Karton 25 u. 50 Pf. zu haben in der
Apotheke Anuaburg.

S

S Sweater fürS G Normalhemden
Damen u. MädchenBeit

Zuavenjäckchen, Unte

Barchendhemden
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Annaburg.

Jerrenweſten, blaue u. braune Waltjacken,
Herren und Knaben,
für Herren und Damen,
ikleider, Kinder-Trikots,
rtaillen, Unterröcke,

Barchend Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken,
Diſch und Kommodendecken,

Taillentücher, wollene Kopftücher, weiße u. bunte
für Herren, Damen u. Kinder,

Heb. Hchimmeuer.



Konſum-, Produktin-, Spar und Hanverrin Hfür Annaburg und Umgegend. ggrarbeiten,

20 nBilanz am 30. Juni 1806. e eAktiva. Paſſiva. als Wethnachtsgeſchenkeuſw. paſſend, Puppen-Perrücken
ferligt ſauber an2 K ſſ K 556 5 9 i i keiKaſſa. Koönto o Wer e e on Frall Ahrmacher Sehulze,

Utenſilien-KontoWarenKonto Reſervefonds Prettin a. G.laut Jnventur 12802 Kontor NB. Beſtellungen auf obige Arim a on „RückgewährKouto 78 n rn tikel nimmt entgegen ſowie
Guthaben Konto fonds-Könto 5 ee S bei der Großein Hausbaufonds- Bruchbänderd zu haben bei Frau Havelandt,ist gleich kaufs Geſellſchaft Konto 1000 00 ſts Hamburg o Verluſt und Ge Annaburs, Mittelſtraße.J „Bankeinlage Konto b winnKonto Ausgekämmtes Haar wirdNATURBUTTER bei e i (Reingewinn) 9577 80 vekauft. Hochachtend D. 0.

in vorzügli kaufs- Geſellſchaftein vorzügliches S Hamburg. 4000 00 Visitenkarten
Nahr Ungs- und 18684 62 18684 62 ſertigt ſchnell und ſauberH. Steinbeiss, Buchdruckerei.Genussmittel. e Mitglieder Bewegung: eDie Genoſſenſchaft zählte am 30. Juni 1905 nicht, wie F. Annaburger

irrtümlich berichtet wurde, 227 e obern 222 Mitglieder C
Zugang im Laufe des Jahres 35Oskar Nnman, Wittenberg S Nee ez 8 Im Berichtsjahre ſchieden aus l dmein mit tiete Arbeitskräften verſehenes Sonntag den 28. Oktober er.,Co m-Atelfer. D7 Beſtand a am 30, Junt (0o 246 Mitglieder nachm. J Uhr

e Das Geſchäfts-Guthaben der Mitglieder betruJ Slegante Vers en Kletderſt Tadelloſer Sin am n 1905 e 4774.21 Mark Gei lergl- Hexſamm lung
ochmoderne Kleiderſtoffe Vermehrte ſich im Laufe des Geſchäftsjahres um 1305 55 im Vereinslokal „Goldener Ring

Anfertigung von Ball- Besellschafts- und Brauttoiletten, Beſtand am 30. Junt 1906 607976 Mort Tagesordnung
Straßenkleidern, Taſlor macde-Koſtümen, Jackenkleidern, Verleſen des Protokolls der letz

Bluſen und Koſtümröcken Die Haftſumme betrug am 30. Juni 1905, nicht wie ten Sitzung.von der einfachſten bis zur eleganteſten Ausführung irrtümlich berichtet wurde, 8810 00 Mk. ſondern 6660.00 Mark 2. Beſchluß über Verlängerung der

J Vermehrte ſich um 1050. Haftpflicht-Unfallverſicherung desTrauerkleider innerhalb 24 Stunden. Vereins710.00 MarkTrauerbluſen und ſchwarze Koſtümröcke erinnerte talteder Antrag mehrerer Kameraden betr.e n men u t v Verringerte ſich durch 11 ausgeſchiedene Mitglieder um 330.00 der Veteiligung bei Beerdigungen

Annabunrg, den 27. Oktober 1906. des etwaigen Ueberſchuſſes 1906.
Aufnahme neuer Mitglieder.

von Reinhold Haſſe in Jeſſen (Bez. Halle) Globie. T. Beh. u. Steuern Einnahmeempfiehlt reichhaltige Auswahl S Um zahlreiches Erſcheinen wird

z Der e Betrug am 30. Juni 1906 7380.00 Beratung über die VerwendungDas Fs el agagin Der Vorſtand. Verſchiedenes.

C BI gebeken. Der Vorſtand.ſolid gearbeiter Mobel Sh billigen Preiſen. Lieferung franko Bahnſtation. Savl Quehl Bür gergarten.mein Lager aller Arten ſelbſtgefertigter Jurge den 27. und Sonn
m n J empfehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen: tag den 28. d. Mt8.Bruchbänder, JHahelbanagen, Leibhinden, Suspensorien, Mutterringe 8. V. Damen Jaquettes e Großes

zu bekannt billigen Preiſen. D nmten Mänkel l gtw r t b ſe l.
Jeſſen. Karl Fattrher gen. en Damen Amhänge en Kinder Jaquettes NaundorfCarl rer ne e
empfiehlt in größter Sluewanr zu billigſten Preiſen J 2 müerr- vragen eHerren Anzüge Knahen-Jopprn e Kirmes
Burſchen Anzüge Herren-Aeberzieher e en9 ſch Anzug H J Der h ff. Sauerkohl Paul Müller.

e t ne WKnabenAnzüge GHurſchen- We tie um benhte en in i Ool. Naundorf
unten h ſündigt ſich am eigenen Leibe! empfiehlt R. Bengsche Sonntag den 28. und MonrHerren Joppen Rnabern 99 Kaiſers h tag den 29. eBurſchen- Joppen Knaben Mäntel Brust-baramellen Kirmes n. Tanz iſt

An)ng., Aber, eher und uppen- r e l e aſen i ſeudisü henen

Grösste Auswahl
19819 9)88 i

und Tanemusik,
S

Acgth ch ervrett u. ohne u
gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka angehenzuchtverein n

euſelko.karrh, Verſchleimung und Sonntag, den 28. d. M.
Rachenkatarrhe. nachmittags 4 Uhr Sonntag den 28. d. Mts.

9 e 9 not beglanb. Zeug z du
n Sehwa rze, royen- Handlung ſh. nns e. Kirwes n Tanzmuſit

r r tr Pack 25, Doſe 50 Pfg. bei: Gäſte ſind willkommen! wozu freundlichſt einladetTorgauerſtr. 16 Annnburg Forgauerſtr. 16 Stto Riemann, Mnaburg. I Der Vorſtand. Lehmann

Ppogen, Farpben, Chemihalſen, Parfumerien. Verein Geſelligkeit“.
99Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenenApothekerwaren. Berlin e den 27. Octoben, von Abends 8 m ab

San Artikel zur Krankenpflege. Verbanoſtoffe Märzen Weißbier e an rn 2chen
n zv Desinfektionmittel Kosme tiſche Mittel. Flaſche 20 Pfg. im Annaburgen Gesellsehafteshause, wozu die Mitglieder

Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen. empfiehlt Annaburger mit ihren Damen freundlichſt eingeladen werden Gäſte durch Mit
Art e F un zur an e e g glieder eingeführt, ſind herzlich willkommen Der Vorſtand.Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche. Geſellſchaftshaus

W Bronzen, Lacke, Pinſel. Hermann Beck. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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